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1. Allgemeine Informationen 
1.1. Vorstellung des Auftraggebers

Die jeweils aktuelle Vorstellung der Hamburg Port Authority AöR ist hier zu entnehmen: http://www.hamburg-port-authority.de
1.2. Qualifizierungssystem

Mit Inkrafttreten der neuen Vergaberechtsreform im April 2016 heißen Prüfungssysteme jetzt Qualifizierungssysteme.

Als öffentlicher Auftraggeber und Sektorenauftraggeber gemäß § 100 GWB (Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen) ist es der HPA möglich, ein oder mehrere Qualifizierungssysteme nach §48  SektVO (Sektorenverordnung) als Verfahrensart einzurichten und zu betreiben. 

Das Qualifizierungssystem dient der Eignungsfeststellung für die beschriebenen Leistungen und ermöglicht den direkten Einstieg in ein Nichtoffenes Verfahren oder Verhandlungsverfahren ohne weiteren Teilnahmewettbewerb und im unterschwelligen Bereich in eine Beschränkte Ausschreibung oder eine Freihändige Vergabe. Die an dem entsprechenden Wettbewerb teilnehmenden Unternehmen werden aus denjenigen Unternehmen ausgewählt, die sich im Rahmen des entsprechenden Qualifizierungssystems qualifiziert haben und zugelassen worden sind.

Der HPA obliegt es, für Instandhaltungsarbeiten, Unterhaltungsarbeiten sowie Projekte in unterschiedlichsten Größenordnungen auf die Eignungsfeststellung dieses Qualifizierungssystems zuzugreifen und entsprechende Vergabeverfahren zu eröffnen. Es bleibt ihr jedoch unbenommen, einzelne Beschaffungsbedarfe auch ohne Zugriff auf das Prüfungssystem in einem gesonderten Wettbewerbsverfahren zu decken.

Das Leistungsspektrum dieses Qualifizierungssystems umfasst ausschließlich die bedarfsgerechte Anmietung von schwimmenden Hydraulik- und Seilgreifbaggern unterschiedlicher Größen zur Ausführung von Nassbaggerarbeiten (inklusive Vorhalten und Beladen von Schuten sowie Transport und Verklappen bzw. Verspülen von Baggergut). Unternehmen der Nassbaggerbranche soll hiermit die Möglichkeit geboten werden, sich mit den ihnen zur Verfügung stehenden Geräten (unter Berücksichtigung der geforderten Eigenschaften) zu bewerben und sich somit für das Qualifizierungssystem zu qualifizieren.

Im Falle einer Zulassung für das Qualifizierungssystem, werden zunächst keine konkreten Leistungen vertraglich vereinbart, sondern lediglich die Eignung des Unternehmens festgestellt.

Bewerber deren Eignung geprüft und festgestellt wird, werden bei der HPA in einem entsprechenden Verzeichnis geführt.

Die festgelegten Eignungskriterien werden regelmäßig durch den Auftraggeber überprüft. Eine Änderung oder Anpassung von Eignungskriterien ist dabei durch den Auftraggeber möglich, und wird in diesem Fall den Bewerbern entsprechend mitgeteilt.

1.2.1. Umfang der Leistung des Qualifizierungssystems

Mit diesem Qualifizierungssystem soll die Möglichkeit geschaffen werden, Nassbaggerarbeiten im Hamburger Hafengebiet sowie dessen Randbereiche, welche im Wirkungsbereich der Hamburg Port Authority stehen, durchzuführen. Der Gerätetyp, die Gerätegröße und die Einsatzdauer sind dabei abhängig von den jeweiligen Einsatzgebieten, den Verbringungsorten und dem Einsatzzweck.

Im Wesentlichen lassen sich die häufigsten Einsatzarten wie folgt unterteilen:

Wasserseitiger Aushub von Baggergut im Tideeinfluss

Profilierung von Gewässersohlen und Ufereinfassungen im Tideeinfluss

Beladen von Schuten mit Baggergut

Transport von Baggergut

Entladen von Baggergut aus Spülschuten

1.2.2. Gerätetypen

Im Hamburger Hafengebiet sind gebietsabhängig unterschiedliche Tiefen herzustellen. Zur Unterscheidung der Gerätetypen von Hydraulik- und Seilgreifbaggern, werden die Geräte nach ihrer jeweiligen maximalen Baggertiefe in 7 Klassen unterteilt.
	Geräteklasse
	Baggertiefe

	1
	Bis -3,5 mKN

	2
	Bis -6,0 mKN

	3
	Bis -9,0 mKN

	4
	Bis -12,0 mKN

	5
	Bis -15,0 mKN

	6
	Bis -18,0 mKN

	7
	Bis -21,0 mKN


In den Bewerbungsunterlagen ist jedes Gerät einer oder mehrerer Geräteklassen zuzuordnen. Die Anzahl der Geräte zur Qualifikation für das Qualifizierungssystem eines Bewerbers ist unbegrenzt, das heißt ein Bewerber kann ein oder mehrere Geräte zur Qualifikation einreichen. Im Falle einer Qualifikation für dieses Qualifizierungssystem stellen die Geräteklassen die Grundlage für die Vorauswahl des Bieterkreises des späteren Wettbewerbsverfahrens dar.

Bereits qualifizierte Bewerber, können während der Gültigkeit des Qualifizierungssystems jederzeit entsprechende Geräte für die einzelnen Geräteklassen nachmelden, bzw. bereits aufgenommene Geräte zu streichen. Hierzu ist eine schriftliche Änderungsmitteilung an den Auftraggeber erforderlich.

1.2.3. Vertragslaufzeit

Das „Prüfungssystem“, jetzt „Qualifizierungssystem“ wurde am 01.10.2014 eingerichtet und ist unbefristet gültig.
Der Auftraggeber informiert einmal jährlich über die Möglichkeit zur Bewerbung für das Qualifizierungssystem durch eine EU-weite Bekanntmachung. Interessierte Bewerber können sich jederzeit für das Qualifizierungssystem bewerben.

Ein aufgrund mangelnder Qualifikation abgelehnter Bewerber kann sich nach einer Frist von 3 Monaten nach Ablehnung erneut auf das Qualifizierungssystem bewerben. Gemäß §48 SektVO wird die angesprochene Zugänglichkeit über die Bekanntmachung eines Qualifizierungssystems auf der HPA-Homepage unter www.hamburg-port-authority.de, Ausschreibungen, Qualifizierungssysteme gewährleistet.

1.3. Eignungskriterien für das Qualifizierungssystem

Nachfolgend sind die Kriterien, welche bei der Auswahl der Bewerber zugrunde gelegt werden, beschrieben.

1.3.1. Erfüllung formaler Kriterien

Die Nichtvorlage des rechtsverbindlich unterzeichneten Qualifizierungsformblatts führt zum sofortigen Ausschluss vom Qualifizierungssystem.

Zudem hat zwingend eine rechtsverbindliche Bestätigung der Richtigkeit der Angaben in Pkt. 3 des Qualifizierungsformblatts zu erfolgen. 

Bewerber aus anderen EU-Staaten haben die geforderten Nachweise nach Maßgabe des Staates, in dem das Unternehmen ansässig ist, in deutscher Übersetzung vorzulegen und deren Gleichwertigkeit nachzuweisen. 

Vertragssprache ist deutsch.

1.3.2. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit

Die wirtschaftliche, finanzielle und personelle Leistungsfähigkeit ist eine Mindestanforderung für die Qualifikation zum Prüfungssystem.

Eine Qualifikation für das Qualifizierungssystem erfolgt nur dann, wenn der Mittelwert des Gesamtumsatzes der letzten drei Geschäftsjahre, der vom Bieter unter „Erklärung zum Umsatz“ angegeben ist, 500.000 Euro nicht unterschreitet.

1.3.3. Fachkunde

Die Qualifikation für das Qualifizierungssystem setzt Erfahrung bei vergleichbaren Leistungen voraus. Eine wesentliche Anforderung ist die durch den Bewerber nachgewiesene Kompetenz bei vergleichbaren Leistungen, die er mit der Darstellung in dem Qualifizierungsformblatt darlegt.

Die Prüfung der Mindestanforderungen erfolgt anhand der Bieterangaben in „Technische Ausrüstung“ Qualifizierungsformblatt sowie den eingereichten Referenzblättern als Bestandteil des Qualifizierungsformblatts. 

Wesentliches Mindestanforderungsmerkmal ist die Personelle Ausstattung des Bewerbers bzw. der Bewerbergemeinschaft. Diese sind unter „Personalstruktur“ Qualifizierungsformblatt zur Qualifikation zu benennen.

Eine Qualifikation für das Qualifizierungssystem erfolgt nur dann, wenn die die Anzahl von mindestens zwei Bauleitern sichergestellt ist.

1.3.4. Technische Ausrüstung

Die Qualifikation für das Qualifizierungssystem setzt Erfahrung bei vergleichbaren Leistungen voraus. Eine wesentliche Anforderung ist die durch den Bewerber nachgewiesene Kompetenz bei vergleichbaren Leistungen, die er mit der Darstellung in dem Qualifizierungsformblatt darlegt.

Die Prüfung der Mindestanforderungen erfolgt anhand der Bieterangaben bei der „Technische Ausrüstung“  Qualifizierungsformblatt sowie den eingereichten Referenzblättern als Bestandteil des Qualifizierungsformblatts. Wesentliches Mindestanforderungsmerkmal ist die technische Ausstattung des Bewerbers bzw. der Bewerbergemeinschaft. 

1.3.5. Baggervolumen des letzten Jahres

Vom Bewerber ist nachzuweisen, dass ein Gesamtbaggervolumen von 10.000 m³ des Vorjahres durch sein Unternehmen gebaggert wurde. Hierzu sind unter Pkt. 4.3 Qualifizierungsformblatt ein oder mehrere Projekte aus dem Vorjahr zu benennen, bei denen das geforderte Gesamtbaggervolumen nachweislich gebaggert wurde. Eine Qualifikation für das Qualifizierungssystem erfolgt nur dann, wenn die geforderte Menge nicht unterschritten ist.

1.4. Hinweise zur Bewerbung
Der Bewerbung ist ein rechtsverbindlich unterschriebenes Anschreiben voranzustellen mit Angabe der jeweiligen Geräteklasse/n.

Die Bewerbung ist einfach in Papierform einzureichen.

Das Qualifizierungsformblatt ist in der vorgegebenen Form auszufüllen. Darüber hinaus sind die nachfolgend aufgeführten Inhalte in der genannten Struktur beizufügen.

Sollten sich aus Sicht des Bewerbers Nachfragen ergeben, sind diese ausschließlich schriftlich (unter Angabe der genannten Vergabenummer) per oder E-mail, an folgende Adresse zu richten:

Hamburg Port Authority AöR

Brooktorkai 1

Zentraler Einkauf

D-20457 Hamburg

Fax: +49 40 42847-2612

Email: ZentralerEinkauf@hpa.hamburg.de

Fragen, die während des laufenden Verfahrens gestellt und beantwortet werden, sind ausschließlich unter http://www.hamburg-port-authority.de veröffentlicht. Der Bewerber hat eigenverantwortlich und regelmäßig die Informationen abzurufen. 
Hinweis zu Bewerbern aus anderen EU-Staaten:

Bewerber aus anderen EU-Staaten haben die geforderten Nachweise nach Maßgabe des Staates, in dem das Unternehmen ansässig ist, in deutscher Übersetzung vorzulegen und deren Gleichwertigkeit nachzuweisen. Vertragssprache ist deutsch.

Fehlende Qualifizierungsformblätter führen direkt zum Ausschluss vom Qualifizierungssystem.

1.5. Bewerbergemeinschaften
Bewerbergemeinschaften sind zugelassen, jedoch ist die Bildung einer Bewerbergemeinschaft zu begründen. In dem Teilnahmeantrag ist ein zentraler Ansprechpartner anzugeben, der bevollmächtigt ist, die Bewerbergemeinschaft und später im Fall der Auswahl für ein Wettbewerbsverfahren auch die Bietergemeinschaft zu vertreten. Die Vollmacht ist mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen (Kopie ausreichend).
Die Mitglieder der Bewerbergemeinschaft sind in dem Teilnahmeantrag vollständig zu benennen. Die Anforderungen der Teilnahmebedingungen müssen von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft durch Abgabe von entsprechenden Erklärungen bzw. Nachweisen der jeweiligen Mitglieder erfüllt werden. Das Qualifizierungsformblatt ist für jedes Mitglied einer Bewerbergemeinschaft abzugeben, nicht jedoch für Nachunternehmer.
Schließen sich mehrere Bewerber zu einer Bewerbergemeinschaft zusammen, so ist zu gewährleisten, dass kein Bewerber Mitglied in mehr als einer Bewerbergemeinschaft ist. Ist ein Bewerber Mitglied in mehreren Bewerbergemeinschaften, so werden diese Bewerbergemeinschaften zwingend vom Teilnahmeverfahren ausgeschlossen.
Ferner ist die Organisationsstruktur der Bewerbergemeinschaft darzustellen. Zudem sind die zu wertenden Referenzprojekte der Bewerbergemeinschaft eindeutig zu kennzeichnen. 

1.6. Nachunternehmer

Der Bewerber hat in dem Teilnahmeantrag auch die Dritten, insbesondere Nachunternehmer, anzugeben, deren Kapazitäten er sich im Fall der Beauftragung bedienen will. Der Bewerber hat insoweit weiter darzulegen, welche Kapazitäten der Dritten genutzt werden sollen, dass sie die Eignungsanforderungen gemäß der Teilnahmebedingungen (anhand entsprechender Referenzen) erfüllen und z.B. durch eine Verpflichtungserklärung des Dritten nachzuweisen, dass dem Bewerber diese Kapazitäten zum Zeitpunkt der Ausführung des Auftrages zur Verfügung stehen werden.
1.7. Bewertung der Bewerber:

Im Bewerbungsverfahren werden nur Bewerber berücksichtigt, welche die angegebenen Teilnahmebedingungen erfüllen und die beschriebene Form (Qualifizierungsformblatt) einhalten.

Der Auftraggeber behält sich vor, ergänzend zu den Inhalten der Referenzschreiben auch Informationen von den Ansprechpartnern der benannten Bauherren/Auftraggeber zur Beurteilung der fachlichen Eignung heranzuziehen.

1.8. Verfahrensablauf
Nach Auswertung der Bewerbungen erhalten alle am Verfahren Beteiligten eine Information über die Beteiligung am Qualifizierungssystem. Ein auf Grund mangelnder Qualifikation abgelehnter Bewerber kann sich nach einer Frist von 3 Monaten nach Ablehnung erneut auf das Qualifizierungssystem bewerben. 

1.9. Hinweis zum Verfahren

Das Vergabeverfahren erfolgt nach Sektorenverordnung. Bei dieser Bekanntmachung handelt es sich um einen Aufruf zur Teilnahme am Wettbewerb gemäß §48 SektVO.

Für die anstehenden Projekte wird anhand der für die Schwerpunktbereiche qualifizierten Bewerbereine Auswahl getroffen. Die ausgewählten Bewerber werden dann im Rahmen eines Nichtoffenen Verfahren oder eines Verhandlungsverfahren zu einer Angebotsabgabe aufgefordert.
2. Qualifizierung für das System
Das Qualifizierungsformblatt ist in der vorgegebenen Form auszufüllen. Darüber hinaus sind die nachfolgend  aufgeführten Inhalte in der genannten Struktur in Papierform beizufügen. Bei Bewerbergemeinschaften ist das Qualifizierungsformblatt von jedem Mitglied einer Bewerbergemeinschaft auszufüllen. 

Auch Nachunternehmer müssen dieses Qualifizierungsformblatt ausfüllen, wenn sie die angegebenen Schwerpunktbereiche erbringen sollen. Können für Teilabfragen dieses Formblattes keine Informationen abgegeben werden, ist dies mit einem Strich zu kennzeichnen. Fehlende oder nicht rechtsverbindlich unterzeichnete Qualifizierungsformblätter führen direkt zum Ausschluss vom Qualifizierungssystem.
	Anschreiben
	Rechtsverbindlich unterzeichnetes Anschreiben

(mit Angabe der jeweiligen Geräteklasse/n)

	Qualifizierungs-formblatt
	Ausgefülltes und unterzeichnetes Qualifizierungsformblatt
(Erklärungen und Nachweise können nachgefordert werden)

	Anlage 1
	Auszug aus dem Berufsregister

	Anlage 2
	Formlose Erklärung, dass keine Ausschlussgründe gemäß § 123 und §124 GWB vorliegen

	Anlage 3
	Umweltschadensversicherung über 5,0 Mio. € mit Bestätigung des 
Haftpflichtversicherers
Alternativ in dieser Verfahrensstufe:
Abgabe einer Erklärung des Haftpflichtversicherers, das entsprechende Deckung im Auftragsfall gewährt wird.

	Anlage 4
	Vollständig ausgefüllte Tabelle zur technischen Ausrüstung des Nassbaggergerätes (siehe Pkt. 2.3.2)

	Anlage 5
	Organigramm des Unternehmens (siehe Pkt. 2.2.1)

	Anlage 6
	Bei Bewerbergemeinschaften: Vollmacht der Vertretungsberechtigten

	Anlage 7
	Bei Bewerbergemeinschaften: Darstellung der Organisationsstruktur 

	Anlage 8
	Bei Nachunternehmern: Vorläufige Benennung mit Angabe zum Leistungsbereich (siehe Pkt. 2.4)

	Anlage 9
	Bescheinigung Berufsgenossenschaft

	Anlage 10
	Freistellungsbescheinigung Finanzamt

	Anlage 11
	Unbedenklichkeitsbescheinigung der Sozialkassen


1.1. Basisdaten des Bewerbers

	Vollständiger Bewerbername
	     

	Name des Ansprechpartners
	     

	Anschrift
	     

	PLZ / Ort
	     

	Telefonnummer
	     

	Faxnummer
	     

	E-Mail
	     

	Rechtsform des Bewerbers
	     

	bei juristischen Personen
gesetzlicher Vertreter
	     


Tabelle 1: Basisdaten des Bewerbers

1.2. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
1.2.1. Darstellung der Unternehmensstruktur
1. Darstellung der Organisationsstruktur des Unternehmens
Beistellung eines Organigramms in Anlage 5
2. Angabe zu den verbundenen Unternehmen und den unselbständigen Niederlassungen. Bei Holdingstrukturen mit eindeutiger Benennung der den Auftrag übernehmenden Gesellschaft.
3. Angabe darüber, wie viele Mitarbeiter gegenwärtig in den einzelnen Unternehmensteilen tätig sind.
1.2.2. Erklärung zum Umsatz

Gesamtumsatz des Bewerbers und Umsatz für vergleichbare Leistungen (alle Kriterien sind nachzuweisen!). Bei Bewerbergemeinschaften ist der jeweils anzugebene Umsatz aller BeGe-Partner einzeln und kumuliert anzugeben. Bei vorgesehenem Einsatz von Nachunternehmern kann der entsprechende Umsatz ebenfalls als solcher gekennzeichnet mit aufgeführt werden.
	Geschäftsjahr
	2013
	2014
	2015
	Mittelwert

	Gesamtumsatz
	     
	     
	     
	     

	Nassbaggerarbeiten unter Einsatz eines schwimmenden 
Hydraulikbaggers
	     
	     
	     
	     

	Nassbaggerarbeiten unter Einsatz eines schwimmenden Seilgreifbaggers
	     
	     
	     
	     

	Summe Umsatz vergleichbare Leistungen
	     
	     
	     
	     


Tabelle 2 Erklärung zum Umsatz

1.3. Technische Leistungsfähigkeit

1.3.1. Personalstruktur

Für die verschiedenen Berufsgruppen sind Angaben über die Art der Mitarbeiter zum Zeitpunkt der Bewerbung darzustellen. Dabei sind nur solche Mitarbeiter anzurechnen, welche die folgenden Kriterien erfüllen.
Eine Qualifikation für das Qualifizierungssystem erfolgt nur dann, wenn die die Anzahl von mindestens zwei Bauleitern sichergestellt ist.

1. Bauleiter 

· Qualifikation: Dipl.-Ing. Bau, B. Eng. oder gleichwertig
· relevante Berufserfahrung
2. Poliere

· Qualifikation: ggf. fachliche Weiterbildungen bei einem Bauindustrieverband 

· relevante Berufserfahrung

3. Gewerbliche Arbeiter

· keine besonderen Voraussetzungen

Als relevante Berufserfahrung gelten vergleichbare Tätigkeiten in folgenden Bereichen:

· Nassbaggerarbeiten im Tideeinfluss
	Aufgabenbereich
	zum Zeitpunkt der Bewerbung

	1. Bauleiter
	     

	2. Poliere
	     

	3. Gewerbliche Arbeiter
	     


Tabelle 3 Personalstruktur

1.3.2. Technische Ausrüstung

Die technische Ausrüstung ist entsprechend nachfolgender Gliederung anzugeben. Werden vom Bewerber mehrere Geräte aufgestellt, kann die Tabelle 4 mehrfach ausgefüllt werden und den Bewerbungsunterlagen als Anlage beigefügt werden. Für jedes Gerät ist somit ein eigenes Tabellenblatt mit allen Angaben auszufüllen.
	Nassbaggergerät
	

	Gerätetyp (Hydraulikgreifbagger / Seilgreifbagger)
	     

	Geräteklasse
	1  FORMCHECKBOX 
, 2  FORMCHECKBOX 
, 3  FORMCHECKBOX 
, 4  FORMCHECKBOX 
, 5  FORMCHECKBOX 
, 6  FORMCHECKBOX 
, 7  FORMCHECKBOX 


	Bezeichnung / Name
	     

	Hydr. Zweischalengreifer / Greiferkorb
	 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein

	Inhalt Zweischalengreifer / Greiferkorb
	m³

	Tieflöffel / Grabenräumlöffel
	 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein

	Inhalt Tieflöffel / Grabenräumlöffel
	m³

	Zusätzliche Ausrüstung
	Art/Typ

	Länge über Alles / Breite über Alles
	M

	Mind. Brückendurchfahrtshöhe (Höhe über WSP.)
	M

	Motorleistung des Baggers
	kW/PS

	Baggertiefe (Standardkonfiguration)
	M

	Baggertiefe (maximal)
	M


	Baggerleistung bis Standardtiefe
	

	∅-Baggerleistung (Schlick Profilmaß)
	      m³/h

	Max. Baggerleistung (Schlick Profilmaß)
	      m³/h

	∅-Baggerleistung (Sand Profilmaß)
	      m³/h

	Max. Baggerleistung (Sand Profilmaß)
	     m³/h

	∅-Baggerleistung (Mergel Profilmaß)
	      m³/h

	Max. Baggerleistung (Mergel Profilmaß)
	      m³/h


	Baggerleistung bis Max. Tiefe
	

	∅-Baggerleistung (Schlick Profilmaß)
	 m³/h

	Max. Baggerleistung (Schlick Profilmaß)
	 m³/h

	∅-Baggerleistung (Sand Profilmaß)
	 m³/h

	Max. Baggerleistung (Sand Profilmaß)
	 m³/h

	∅-Baggerleistung (Mergel Profilmaß)
	 m³/h

	Max. Baggerleistung (Mergel Profilmaß)
	 m³/h


	Ponton (Arbeitsschiff)
	

	Gerätetyp (z.B. Ponton / Arbeitsschiff)
	     

	Bezeichnung / Name
	     

	Selbstfahrend
	 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein

	Antriebsleistung
	kW/PS

	Stelzen (Ja/Nein) / Anzahl
	Stk.

	Verholanker (Ja/Nein) / Anzahl
	Stk.

	Tiefgang (Standard)
	M

	Tiefgang (maximal)
	M

	Besatzung insgesamt
	Personen


Tabelle 4 Angaben zur Technischen Ausrüstung
1.3.3. Referenzprojekte innerhalb der letzten 5 Jahre

Bitte geben Sie Referenzen zu Maßnahmen an, die vom Bewerber mittels eines Hydraulik- und/oder Seilgreifbagger Unterwasser, hinsichtlich der Geräteklassen, ausgeführt wurden.
Die Nichtvorlage von fünf den Anforderungen entsprechenden Referenzen führt zum Ausschluss des Bewerbers vom Qualifizierungssystem.
Vom Bewerber ist nachzuweisen, dass ein Gesamtbaggervolumen von 10.000 m³ des Vorjahres durch sein Unternehmen gebaggert wurde. Hierzu sind ein oder mehrere Projekte aus dem Vorjahr zu benennen, bei denen das geforderte Gesamtbaggervolumen nachweislich gebaggert wurde. Eine Qualifikation für das Qualifizierungssystem erfolgt nur dann, wenn die geforderte Menge nicht unterschritten ist.

Die Referenzen sind mit den grundlegenden Informationen gemäß nachfolgender Auflistung darzustellen. Zu jedem Referenzprojekt ist die Anzahl der beteiligten Bauleiter und Poliere anzugeben, die zum heutigen Zeitpunkt noch für den Bewerber tätig sind. Des Weiteren können Referenzschreiben und oder detaillierte Projektdarstellungen zu den Projekten beigelegt werden.
Referenzprojekt Nr. 1: Bauleistung Nassbaggerarbeiten
	Auftraggeber
	     

	Projektbezeichnung
	     

	Realisiert von - bis
	     

	Arbeitsgemeinschaft (ARGE)
	·  FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein 

wenn ja, ARGE- Partner (Firma):      

	Kurzbeschreibung des Projekts
	     

	Auftragsvolumen
	· Gesamt (netto): 
     
· Nassbaggerarbeiten (netto):
     
· Leistungsanteil (%) im eigenen Betrieb: 
     

	Eingesetzter Gerätetyp
	·  FORMCHECKBOX 
 Hydraulikgreifbagger 

·  FORMCHECKBOX 
 Seilgreifbagger

	Eingesetzte Geräteklasse 
	1   FORMCHECKBOX 
, 2  FORMCHECKBOX 
, 3  FORMCHECKBOX 
, 4  FORMCHECKBOX 
, 5  FORMCHECKBOX 
, 6  FORMCHECKBOX 
, 7  FORMCHECKBOX 


	Bezeichnung / Name des 
eingesetzten Nassbaggergerätes 
	

	Nassbaggerarbeiten unter Einsatz eines Hydraulik- oder Seilgreifbagger
	· Aushubtiefen in Metern (Minimum/Maximum) 

                             /             

· Aushubmenge (m³)
      

· Tidebeeinflusst                                 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein 

· Geräteeinsatz (Typ/Anzahl) 
     

	Ansprechpartner 
des Auftraggebers
	Unternehmen:          
Name:                      
Anschrift:                  
PLZ / Ort:                 
Telefon:                    

	Anzahl beteiligter Bauleiter und Poliere, die heute noch für den Bewerber tätig sind
	Bauleiter:      
Poliere:      

	Referenzschreiben (AG)
	 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein

	Detaillierte Projektdarstellung
	 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein


Tabelle 5 Angaben zur Technischen Ausrüstung
Referenzprojekt Nr. 2: Bauleistung Nassbaggerarbeiten

	Auftraggeber
	     

	Projektbezeichnung
	     

	Realisiert von - bis
	     

	Arbeitsgemeinschaft (ARGE)
	·  FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein 

wenn ja, ARGE- Partner (Firma):      

	Kurzbeschreibung des Projekts
	     

	Auftragsvolumen
	· Gesamt (netto): 
     
· Nassbaggerarbeiten (netto):
     
· Leistungsanteil (%) im eigenen Betrieb: 
     

	Eingesetzter Gerätetyp
	·  FORMCHECKBOX 
 Hydraulikgreifbagger 

·  FORMCHECKBOX 
 Seilgreifbagger

	Eingesetzte Geräteklasse 
	1   FORMCHECKBOX 
, 2  FORMCHECKBOX 
, 3  FORMCHECKBOX 
, 4  FORMCHECKBOX 
, 5  FORMCHECKBOX 
, 6  FORMCHECKBOX 
, 7  FORMCHECKBOX 


	Bezeichnung / Name des 
eingesetzten Nassbaggergerätes 
	

	Nassbaggerarbeiten unter Einsatz eines Hydraulik- oder Seilgreifbagger
	· Aushubtiefen in Metern (Minimum/Maximum) 

                             /             

· Aushubmenge (m³)
      

· Tidebeeinflusst                                 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein 

· Geräteeinsatz (Typ/Anzahl) 
     

	Ansprechpartner 
des Auftraggebers
	Unternehmen:          
Name:                      
Anschrift:                  
PLZ / Ort:                 
Telefon:                    

	Anzahl beteiligter Bauleiter und Poliere, die heute noch für den Bewerber tätig sind
	Bauleiter:      
Poliere:      

	Referenzschreiben (AG)
	 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein

	Detaillierte Projektdarstellung
	 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein


Tabelle 6 Angaben zur Technischen Ausrüstung

Referenzprojekt Nr. 3: Bauleistung Nassbaggerarbeiten

	Auftraggeber
	     

	Projektbezeichnung
	     

	Realisiert von - bis
	     

	Arbeitsgemeinschaft (ARGE)
	·  FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein 

wenn ja, ARGE- Partner (Firma):      

	Kurzbeschreibung des Projekts
	     

	Auftragsvolumen
	· Gesamt (netto): 
     
· Nassbaggerarbeiten (netto):
     
· Leistungsanteil (%) im eigenen Betrieb: 
     

	Eingesetzter Gerätetyp
	·  FORMCHECKBOX 
 Hydraulikgreifbagger 

·  FORMCHECKBOX 
 Seilgreifbagger

	Eingesetzte Geräteklasse 
	1   FORMCHECKBOX 
, 2  FORMCHECKBOX 
, 3  FORMCHECKBOX 
, 4  FORMCHECKBOX 
, 5  FORMCHECKBOX 
, 6  FORMCHECKBOX 
, 7  FORMCHECKBOX 


	Bezeichnung / Name des 
eingesetzten Nassbaggergerätes 
	

	Nassbaggerarbeiten unter Einsatz eines Hydraulik- oder Seilgreifbagger
	· Aushubtiefen in Metern (Minimum/Maximum) 

                             /             

· Aushubmenge (m³)
      

· Tidebeeinflusst                                 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein 

· Geräteeinsatz (Typ/Anzahl) 
     

	Ansprechpartner 
des Auftraggebers
	Unternehmen:          
Name:                      
Anschrift:                  
PLZ / Ort:                 
Telefon:                    

	Anzahl beteiligter Bauleiter und Poliere, die heute noch für den Bewerber tätig sind
	Bauleiter:      
Poliere:      

	Referenzschreiben (AG)
	 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein

	Detaillierte Projektdarstellung
	 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein


Tabelle 7 Angaben zur Technischen Ausrüstung

Referenzprojekt Nr. 4: Bauleistung Nassbaggerarbeiten

	Auftraggeber
	     

	Projektbezeichnung
	     

	Realisiert von - bis
	     

	Arbeitsgemeinschaft (ARGE)
	·  FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein 

wenn ja, ARGE- Partner (Firma):      

	Kurzbeschreibung des Projekts
	     

	Auftragsvolumen
	· Gesamt (netto): 
     
· Nassbaggerarbeiten (netto):
     
· Leistungsanteil (%) im eigenen Betrieb: 
     

	Eingesetzter Gerätetyp
	·  FORMCHECKBOX 
 Hydraulikgreifbagger 

·  FORMCHECKBOX 
 Seilgreifbagger

	Eingesetzte Geräteklasse 
	1   FORMCHECKBOX 
, 2  FORMCHECKBOX 
, 3  FORMCHECKBOX 
, 4  FORMCHECKBOX 
, 5  FORMCHECKBOX 
, 6  FORMCHECKBOX 
, 7  FORMCHECKBOX 


	Bezeichnung / Name des 
eingesetzten Nassbaggergerätes 
	

	Nassbaggerarbeiten unter Einsatz eines Hydraulik- oder Seilgreifbagger
	· Aushubtiefen in Metern (Minimum/Maximum) 

                             /             

· Aushubmenge (m³)
      

· Tidebeeinflusst                                 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein 

· Geräteeinsatz (Typ/Anzahl) 
     

	Ansprechpartner 
des Auftraggebers
	Unternehmen:          
Name:                      
Anschrift:                  
PLZ / Ort:                 
Telefon:                    

	Anzahl beteiligter Bauleiter und Poliere, die heute noch für den Bewerber tätig sind
	Bauleiter:      
Poliere:      

	Referenzschreiben (AG)
	 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein

	Detaillierte Projektdarstellung
	 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein


Tabelle 8 Angaben zur Technischen Ausrüstung

Referenzprojekt Nr. 5: Bauleistung Nassbaggerarbeiten
	Auftraggeber
	     

	Projektbezeichnung
	     

	Realisiert von - bis
	     

	Arbeitsgemeinschaft (ARGE)
	·  FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein 

wenn ja, ARGE- Partner (Firma):      

	Kurzbeschreibung des Projekts
	     

	Auftragsvolumen
	· Gesamt (netto): 
     
· Nassbaggerarbeiten (netto):
     
· Leistungsanteil (%) im eigenen Betrieb: 
     

	Eingesetzter Gerätetyp
	·  FORMCHECKBOX 
 Hydraulikgreifbagger 

·  FORMCHECKBOX 
 Seilgreifbagger

	Eingesetzte Geräteklasse 
	1   FORMCHECKBOX 
, 2  FORMCHECKBOX 
, 3  FORMCHECKBOX 
, 4  FORMCHECKBOX 
, 5  FORMCHECKBOX 
, 6  FORMCHECKBOX 
, 7  FORMCHECKBOX 


	Bezeichnung / Name des 
eingesetzten Nassbaggergerätes 
	

	Nassbaggerarbeiten unter Einsatz eines Hydraulik- oder Seilgreifbagger
	· Aushubtiefen in Metern (Minimum/Maximum) 

                             /             

· Aushubmenge (m³)
      

· Tidebeeinflusst                                 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein 

· Geräteeinsatz (Typ/Anzahl) 
     

	Ansprechpartner 
des Auftraggebers
	Unternehmen:          
Name:                      
Anschrift:                  
PLZ / Ort:                 
Telefon:                    

	Anzahl beteiligter Bauleiter und Poliere, die heute noch für den Bewerber tätig sind
	Bauleiter:      
Poliere:      

	Referenzschreiben (AG)
	 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein

	Detaillierte Projektdarstellung
	 FORMCHECKBOX 
 ja /  FORMCHECKBOX 
 nein


Tabelle 9 Angaben zur Technischen Ausrüstung

1.4. Vorläufige Benennung des NU mit Angaben zum Leistungsbereich

Beabsichtigt der Bewerber Leistungsbestandteile von Nachunternehmern ausführen zu lassen, muss er Art und Umfang der durch Nachunternehmer auszuführenden Leistung angeben und die vorgesehenen Nachunternehmer benennen.
	Nachunternehmer
	Leistungsbereich

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     


Tabelle 10 Benennung des NU mit Angaben zum Leistungsbereich

3. Abschließende Erklärung des Bewerbers / der Bewerbergemeinschaft

Dem Qualifizierungsformblatt sind folgende Anlagen, die über die in Pkt. 2 aufgeführten Anlagen hinausgehen, hinzugefügt worden:

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	


Hiermit wird rechtsverbindlich die Richtigkeit der im vorliegenden Qualifizierungsformblatt gemachten Angaben und der als Anlagen beigefügten Unterlagen bestätigt, 
für den Bewerber: 

Datum, Ort, Unterschrift und Stempel

� Bei Nichtvorlage erfolgt der sofortige Ausschluss vom Qualifizierungssystem


� Bei Nichtvorlage erfolgt der sofortige Ausschluss vom Qualifizierungssystem





� Bei Nicht - Vorliegen werden die Unterlagen nachgefordert. Bei Nicht Nachlieferung erfolgt der Ausschluss vom Qualifizierungssystem.





� Bei Nicht - Vorliegen werden die Angaben nachgefordert. Bei Nicht Nachlieferung erfolgt der Ausschluss vom Qualifizierungssystem.


� Bei Nicht- Vorliegen werden die Unterlagen nicht nachgefordert und können somit nicht in die Wertung miteinfließen


� Bei Nichtvorlage bzw. fehlender Unterschrift erfolgt der sofortige Ausschluss vom Qualifizierungssystem
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